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Die Zubiläumsſeier in Dresden. 


Die am Sonnabend Mittag im weiteren Ver⸗ 
lauf der Jubiläums feierlichkeiten auf dem Alaun⸗ 
Platze ſtattgehabte Parade nahm einen glänzenden L 
Verlauf. Kurz vor ¼ 2 Uhr trafen die Königin, 
die Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, die 
fremden Fürſtlichkeiten, das zahlreiche Gefolge der 
Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, ſowie dle 
Generalität auf dem Paradefelde ein. Man ſah 
ferner die fremdländiſchen Militär⸗Attachees und 
Deputationen von Regimentern. Nachdem bald 
darauf Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz Joſef und 
König Albert, ſowie der Prinzregent Luitpold 
von Baiern eingetroffen waren, ritten dieſelben, 
gefolgt von den anweſenden fürſtlichen Gäſten, 
die Front ab. Sodann erfolgte ein zweimaliger 
Vorbeimarſch der Truppen. Kaiſer Wilhelm 
Bor ſein 2. ſächſiſches Grenadier⸗Regiment 

r. 101, Kaiſer Franz Joſef ſein 1. ſächſiſches 
Ulanen⸗Regiment Nr. 17 vor. Nach einer Kritik 
des Königs Albert begaben ſich ſodann die 
Allerhöchſten Herrſchaften in die Stadt zurück. 
Auf dem ganzen Wege wurden dieſelben von der 
dichtgedrängten Menſchenmenge auf das lebhafteſte 
begrüßt. Der Adjutant des Fürſten Schwarzburg⸗ 
Sonderhauſen ſtürzte beim Heranreiten an das 
Barabefeih mit dem Pferd und ward ſchwer 

erletzt. ö 


Um 5 Uhr empfing der König eine Depu⸗ 
tation des Bundesraths unter Führung des 
Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt und beſtehend aus dem Staatsſekretär 
Grafen Poſadowsky, dem baieriſchen Bundes⸗ 
bevollmächtigten und Geſandten Grafen von 
Lerchenfeld⸗Köfering und dem Wir klichen Geheimen 
Rath Dr. von Heerwart im Marmorſaale des 
Schloſſes. Hierbei hielt der Reichskanzler 
folgende Anſprache: „Euere Majeſtät wolle mir 
geſtatten, im Namen des Bundesraths unſere 
ehrfurchtsvollen Glückwünſche zur heutigen Jubel⸗ 
feier darzubringen. Mit ganz Deutſchland geben 
wir Ausdruck dem Gefühl der Verehrung für 
Euere Majeſtät, den ſiegreichen Feldherrn, deſſen 
kraftvoller Mitwirkung wir die Errichtung des 
deutſchen Reiches verdanken, den weiſen 
Monarchen, der allzeit bundestreu mitarbeitet 
an der Ausgeſtaltung und Feſtigung des Reiches. 
Möge die göttliche Vorſehung Euere Majeſtät 
noch lange Jahre erhalten zum Segen Ihrer 
treuen Unterthanen und zum Heile des deutſchen 
Vaterlandes“. Kurz darauf empfing der König 
eine Deputation der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
unter Führung des Herzog⸗Regenten Johann 
auch von Mecklenburg⸗Schwerin im Marmor⸗ 

aale. 


Day 


Um ½6 Uhr fand eine große Galatafel in 
den Paradeſälen ſtatt, an welcher Theil nahmen 
ſämtliche anweſende Fürſtlichkeiten, der Reichs⸗ 
kanzler, die Geſandten, die außerordentlichen 
Abgeſandten, die Präſidien der Ständekämmern, 
die Abordnungen des Bundesrathes und der 
Kolonialgeſellſchaft, die Generalität und die 
fremdherrlichen Offiziere. Bei der Tafel ſaß 
König Albert rechts von der Königin Carola; 
rechts vom Königspaar ſaßen der Kaiſer von 
Oeſterreich und der Prinzregent von Baiern, 
links Kaiſer Wilhelm und der Großherzog von 
Heſſen. Dem Königspaar gegenüber ſaß Prinz 
Georg von Sachſen, rechts davon der Kronprinz 
von Schweden und der Herzog von Genua, 
links Großfürſt Paul Alexandrowitſch von Ruß⸗ 
land und der Graf von Flandern. Während der 
Tafel toaſtete Kaiſer Franz Joſef in kurzen, 
herzlichen Worten auf König Albert; dieſer 
dankte bewegt dem Kaiſer Franz Joſef und 
allen anderen Erſchienenen, insbeſondere dem 
deutſchen Kaiſer, und trank auf das Wohl der 
Gäſte. Während des Königshochs wurden Salut⸗ 
ſchüſſe abgefeuert. 

Kaiſer Wilhelm 
Minuten ab. 


Sonntag Vormittag fand in den Kirchen 
des Landes feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die 
Majeſtäten begaben ſich unter Vortritt und in 
Begleitung des königlichen großen Kirchendienſtes 
in die katholiſche Hofkirche. Hier wurde nach 
dem Gottesdienſt Tedeum geſungen, während 
deſſen an der Auguſtusbrücke die Artillerie Salut⸗ 
ſchüſſe und auf dem Theaterplatz die Infanterie 
Salven abfeuerten. An dem Gottesdienſt nah⸗ 
men auch die übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten““ 
Theil. Unterdeſſen hatten auf dem großen 
Schloßhofe die Deputationen der ſächſiſchen 
Militärvereine mit etwa achtzig Fahnen Auf⸗ 
ſtellung genommen. Als der König im Hofe er⸗ 
ſchien, brachte der Bundespräſident Tanner ein 
dreifaches Hoch aus, worauf die Sachſen⸗Hymne 
geſungen wurde. Der König redete beim Ab⸗ 
ſchreiten der Front viele der alten Krieger an 
und hielt darauf mit weithin ſchallender Stimme 
eine kurze Anſprache, in welcher er den Kriegern 
dafür dankte, daß ſie treue Anhänglichkeit und 
Gehorſam auch in ihr Privatleben übertragen 
hätten. Dies hätte auch dazu mitgewirkt, 
daß ſeine Regierung eine ruhige und fried⸗ 
liche geweſen ſei. Mit dem Wunſche, daß dieſer 
Geift auch ferner fortdauern möge, ſchloß der König 
mit einem „Adieu Kameraden“, das jubelnd er⸗ 
widert wurde. Der König begab ſich darauf in 
den kleinen Schloßhof, wo eine Abordnung von 
Bauern und Bäuerinnen aus der Gegend von 
Ober⸗Grünberg in ihren alten maleriſchen 
Altenburgiſchen Volkstrachten, zu Pferde und zu 
Fuß, ſich zu einer lebenden Gruppe vereinigt 
hatte. Die Bauern jangen ein Lied, worauf ein 
junges Mädchen dem Könige einen Strauß über⸗ 
reichte. Die Königin wohnte dieſer Ovation von 
einem Fenſter aus bei. 

„Nach dem Familien⸗Frühſtück empfing der 
König eine Deputation der auf ſächſiſchen Hoch⸗ 
ſchulen Studirenden und betrat mit derſelben den 
Altan im großen Schloßhofe. Der große Feſt⸗ 


7 


reiſte um 8 Uhr 30 


das 


andung auf Kuba zu bewerkſtelligen, ſobald es 
ausführbar ſei. Es würde ſechs Wochen bis 
zwei Monate dauern, bis die Frelwilligen⸗Armee 
ausgerüſtet ſei. 

Präſident Mac Kinley erließ eine Prokla⸗ 
mation, durch welche 125 000 Freiwillige zu den 
Jar gerufen werden; der Dienſt ſoll zwei 

ahre dauern, falls die Entlaſſung nicht ſchon 
früher erfolgt. > 

Der Rücktritt des Staatsſekretärs des Aus⸗ 
wärtigen Sherman wird für ziemlich ſicher an⸗ 
geſehen und der öſtellvertretende Staatsſekretär 


zeichnet. 

Aus I 
Die Verhandlungen der Mächte betreffs ihres 
Verhaltens während des Krieges und wegen der 
dieſerhalb zu erlaſſeuden. Erklärung ſollen morgen 
beendet werden. Die Frage ob Kol 
Kriegskontrebande gelten ſollen, iſt für Italien 
gegenſtandslos, da die Vereinigten Staaten Koh⸗ 
lenſchiffe unter italieniſcher Flagge im dem Ver⸗ 
trage von 1871 zu reſpektiren ſich verpflichtet 
haben. Der Miniſter des Aeußern Visconti di 
Venoſta 
mehreren Abgeordneten, daß Spanien keinesfalls 
auf die Kaperei verzichten werde, da dies 
das einzige Mittel ſei, 
zu ſchädigen. 

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, 
Hanotaux, hat dem Präſidenten Faure eine 
Deklaration zur Unterſchrift unterbreitet, wonach 
Frankreich im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikt 
vollſtändige Neutralität beobachtet. 

Paris, 
den amerikaniſchen Senator Morgan 
Rochefort, 
mit den Kubanern und deren Befteiern. 

Aus Amerika liegen folgende Meldungen vor: 

Newyork, 24. April. 
ſandte in Washington beſuchte geſtern mit dem 
Sekretär White den Präſidenten, 
ſchluß eines Bündniſſes mit England zu drängen, 
das alle Differenzen entſcheiden und gleichzeitig 
einen Defenſivcharakter tragen ſolle. 
liſchen Diplomaten erklärten, daß der Prinz von 
Wales, Lord Salisbury und Chamberlain einem 
ſolchen Allianzvertrag ſehr günſtig gegenüber⸗ 
ſtehen. Sie verſichern gleichzeitig, daß England 
beiden kriegführenden Parteien die Kohlenliefe⸗ 
rungen abſchneiden werde. f 

Waſhington, 24. April. Präſident Mac 
Kinley wird morgen dem Kongreß die Botſchaft 
zugehen laſſen, in welcher der Erlaß einer for⸗ 


durch ſein Vorgehen thatſächlich den Krieg er⸗ 
klärt habe. 
hierüber berathen und beſchließen. 

Dem „Herald“ wird aus Havanna telegra⸗] fü 
phirt, daß Alles vor dem erwarteten Bombarde⸗ 
ment fliehe, 
richtet, daß Mac Kinley ein Bombardement nicht ſchaukkonzeſſion. a N 
wünſche. — Die Millionärsfamilie Aſtor machte E 
der Regierung das Angebot, auf ihre, Aſtors, 
Koſten 
ee 5 zu erhalten. A a Hirn 

avanna hat, wie von dort gemeldet wird, Kzzul 9 

für ſechs Monate Lebensmittel. 58 Königs von Sachſen wurde am Sonnabend im 

Wie aus Key Weſt gemeldet wird, hat geſtern 
ein amerikaniſches Torpedoboot den ſpaniſchen 
Schooner „Mathilde“ aufgebracht. Das Schiff 
wurde in den hieſigen Hafen gebracht. 

Laut amtlicher Meldung aus Havanna iſt 


zwölf Schiffen, 10 Meilen von Havanna entfernt 
angekommen. 

Ferner gehen uns folgende Telegramme zu: 

Brüſſel, 24. April. 1 

ſpaniſche Kreuzer hätten im Aermelkanal einen 
großen amerikaniſchen Dampfer, „Saint Lonis“, 
gekapert. Falls die Nachricht ſich beſtätigt, wäre 
der Fang ſehr wichtig, da die „Saint Louis“ 
eine Ladung von fünf Millionen Dollars führt. 
Paris, 24. April. 
London, der amerikaniſche Dampfer „Paris“ ſei 
nicht gekapert, ſondern ſei, als er ſich im Aermel⸗ 
kanal von einem ſpaniſchen Kreuzer verfolgt ge⸗ 
ſehen, nach Totlandbay zurückgekehrt, wo er ſich 
jetzt noch befinde. — Die Rothe Kreuzgeſellſchaft 
eröffnet eine Subskription zur Unterſtützung der 
ſpauniſchen und amerikaniſchen Geſellſchaften des 
gleichen Ordeus. Es find dafür bereits 50 000 
ks gezeichnet. 
London 24. April. Die engliſch⸗ſpaniſche 
Schifffahrts⸗Kompagnie in Liverpool hat an das 
Auswärtige Amt das Erſuchen gerichtet, gegen 
die Beſchlagnahme des ihr gehörigen Dampfers 
„Buenaventura“ durch die Amerikaner diplomatiſche 
Schritte zu unternehmen. 

Madrid, 
Abend 
längeren Konferenz der Admirale wurde der 
Aktſonsplan der geſamten Flotte feſtgeſtellt. Wie 
verlautet, fol eine Eskadre die Blockirung, eventuell 
das Bombardement Newyorks durchzuführen ver⸗ 
ſuchen und eine andere Eskadre die Verbindung 
und die Verprobiantirung der Kuba blodirenden 
amerikaniſchen Eskadre zu verhindern trachten. 
Bezüglich der Ausfertigung von Kaperbriefen ſoll 
noch kein endgültiger Beihluß gefaßt wor⸗ 
den ſein. — Die Subſtription für die Vermeh⸗ 
rung der Flotte hat jetzt die Höhe von 10 Mil⸗ 
lionen Peſetas erreicht. 8 { 


Fran 


Montag, 25. April 1898. 
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Amerika — Spanien. 


Im amerikaniſchen Repräſentantenhaus führte 
am Sonnabend Hull, der Vorſitzende des Mili⸗ 
tärkomitees, aus, General Miles beabſichtige, die 


von der Regierung der Vereinigten Staaten er⸗ 
halten habe, auch die ſpaniſche Regierung prompt 
abgeben werde, ſoweit es das Vertheidigungs⸗ 
bedürfniß Spaniens zulaſſe. 

Venedig, 24. April. Der Dampfer „Ans 
phitrite“, mit dem Kronprinzen, der Kronprinzeſſin 
Sophie und dem Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land an Bord, iſt hier eingetroffen. 


England. 8 

London, 23. April. Das heute veröffentlichte 
Blaubuch über China ſchildert die Vorgänge, 
welche die britiſche Regierung bewogen, Weihalwei 
zu erwerben. Sir Claude Macdonald drahtete 
am 24. März von Peking, China ſei gezwungen 

eweſen, Rußland gegen feinen Willen nachzugeben. 
ußland drohte mit feindlichen Maßnahmen, falls 
die Pachtung von Port Arthur und Talienwan 
nicht vor dem 27. März gewährt werde. Lord 
Salisbury drahtete am 25. er Ant⸗ 
wort: „Das Gleichgewicht des Machtbeſitzes im 
Petſchiligolf iſt weſentlich verändert durch die 
Uebergabe Port Arthurs an Rußland; daher iſt 
es nothwendig, in der Weiſe, die Sie am wirk⸗ 
ſamſten und ſchleunigſten erachten, die Ueberlaſſung 
Weihaiweis nach Abzug der Japaner zu erlangen. 
Die Bedingungen ſollen dieſelben ſein, die Ruß⸗ 
land für Port Arthur gewährt wurden. Die 
britiſche Flotte iſt von Honkong nach dem Pet⸗ 
ſchiligolf unterwegs. Am folgenden Tage er⸗ 
mächtigte Lord Salisbury den britiſchen Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, die deutſche Regierung zu verſtän⸗ 
digen, daß auf eugliſcher Seite keine Abſicht vor⸗ 
handen ſei, die Intereſſen Deutſchlands in Schan⸗ 
tung zu beeinträchtigen. Die ruſſiſche Regierung 
ließ am 29. März Lord Salisbury verſtändigen, 
Talienwan würde dem fremden Handel offen ſein. 
Lord Saslisbury antwortete, Großbritannien bes 
halte ſich das Recht vor, die Maßnahmen zu 
ergreifen, die es zur Abwendung der erwarteten 
Uebel nothwendig halte. Am 9 März ließ Lord 
Salisbury Japan von der Abſicht Englands, 
Weihaiwei zu pachten, in Kenntniß ſetzen. Japan 
erklärte ſich am 2. April einverſtanden. Tags 
darauf gab China ſeine Zuſtimmung. Auf An⸗ 
ſuchen Chinas verſprach Lord Salisbury, der 
chineſiſchen Regierung britiſche Seeoffiziere zur 
Umgeſtaltung der Marine zu überlaſſen. 
Serbien. 

Belgrad, 24. April. Paſchitſch iſt wegen 
Beleidigung König Milans unter Anklage geſtellt 
worden. Inkrimirt wird die Erklärung des 
Paſchitſch, in welcher er die Beſchuldigung zu⸗ 
rückwies, jemals gegen die ſerbiſchen Intereſſen 
in Macedonien gehandelt zu haben, und zwar 
die Worte, mit denen er ausdrückte, daß er im 
Jahre 1885 Gegner Milans war. 


Afrika. 
Labnan, 24. April. Der bekannte Führer 
der Aufſtändiſchen, Matſallah, welcher lange 


wieſen. Beide betrelben praktiſch die Landwirth⸗ 
ſchaft in den dftlihen Provinzen. Der Letztere 
konnte ſogar verſichern, daß er noch nie in die 
Lage gekommen ſei, Arbeiter aus Rußland ein⸗ 
zuſtellen. 

— Wie ungelegen die Enthüllungen des 
„Siecle“ über die Schuld des Eſterhazy der 
chauviniſtiſchen Preſſe in Frankreich gekommen 
ſind, ergiebt ſich unter Anderem auch aus der 
Heftigkeit der Angriffe derſelben Organe auf die 
Einrichtung der Militärattachees. Offenbar 
können ſich dieſe Blätter nicht verhehlen, daß ihr 
ganzes Lügengewebe immer durchſichtiger wird, 
und daß die Auffaſſung der geſamten gun 
Welt allmälig auch in Frankreich ſich Bahn 
brechen muß. Was aber die Einrichtung der 
Militärattachees betrifft, fo ſcheint man in Frank⸗ 
reich vergeſſen zu haben, daß es der franzöſiſche 
Militäraktachee in Berlin, Oberſt Stoffel, war, der 
vor dem Jahre 1870 ſeine Regierung aufs eindring⸗ 
lichte auf die Gefahren eines Krieges hin⸗ 
gewieſen hatte. Freilich war die franzöſiſche 
Regierung damals leichtfertig genug, die Berichte 
des Oberſt Stoffel ungeleſen zu laſſen. Heute 
glaubt die „Libre Parole“ Alles, was Rochefort 
über den angeblichen Verrath des Hauptmanns 
Dreyfus und die Machenſchaften der fremden 
Militärattachees berichtet, und kann hinzufügen, 
fie. kenne die Militärattachees von zwei außer⸗ 
halb (2) des Dreibundes ſtehenden Mächten, 
welche ebenfalls für Deutſchland (2) arbeiten. 
Ein Konſortium für Spionage in Paris zu 
unterhalten, ſei aber ganz unnütz, und da wäre 
es denn räthlich, mit dieſem Inſtitute ganz auf⸗ 
zuräumen. Der „Siecle“ drückt dagegen mit 
Recht ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
Alfred Dreyfus nach den Enthüllungen des 
„Intranſigeant“ nicht blos dem Hauptmann 
Lebrun⸗Renault, ſondern auch noch zwei anderen 
Offizieren das Geſtändniß ſeiner Schuld abge⸗ 
legt haben ſoll, und meint, der Major d'Ormes⸗ 
cheville, der im Dreyfus⸗Prozeſſe die Anklage 
ſchrift verfaßte, hätte wohl daran gethan, dieſe 
wichtige Thatſache, ſowie die übrigen „nieder⸗ 
ſchmetternden“ Beweiſe, die Rochefort entdeckt hat, 
in feine Schrift aufzunehmen. Dann wäre dieſe 
vielleicht etwas weniger nichtig ausgefallen. 

Siegersdorf, 23. April. Der Kaiſer traf, 
von Dresden kommend, mit Extrazug um 11 Uhr 
20 Min. hier ein und wurde von dem Grafen 
Solms⸗Baruth, dem Landrath v. Roſenſtiel und 
dem Baurath Hofmann empfangen. Nach der 
Begrüßung erfolgte die Abfahrt durch die prächtig 
illuminirten Siegersdorfer Werke und das Dorf 
nach Schloß Klitſchdorf. Verſchiedene Krieger⸗ 
vereine aus der Umgegend und die Feuerwehr 
der Siegersdorfer Werke bildeten Spalier. Der 
Kaiſer wurde enthuſtaſtiſch begrüßt. 
Klitſchdorf, 24. April. Heute Vormittag 
11 Uhr begab ſich der Kaiſer, begleitet vom 
Grafen Solms, zum Gottesdieuſt nach der Kirche 


gereichte Adreſſe vom 1. d. M. mit Befriedigung 
entgegenzunehmen geruht und laſſen dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten für dieſe Kundgebung 
vertrauensvoller Zuneigung beſtens danken. Seine 
Majeſtät haben Allerhöchſtſich gefreut, Allerhöchſt⸗ 
ihre landesväterliche Fürſorge der tieuen Stadt 
Danzig gegenüber in dieſer Weiſe bethätigen zu 
können und wünſchen, daß die an die Errichtung 
der techniſchen Hochſchule geknüpften Hoffnungen 
ſich zum Segen der Provinz und det Stadt reich⸗ 
lich erfüllen mögen. Allerhöchſtem Auftrage zu⸗ 
folge ſetze ich den Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten hiervon ergebenſt in Kenntniß. Der 
Geheime Kabinets⸗Rath, Wirklicher Geheimer 
Rath gez. v. Lucanus. — Am geſtrigen Todes⸗ 
tage des Generalfeldmarſchalls Grafen von 
Moltke hat der Kaiſer durch ſeinen Flügel⸗ 
abjutanten Oberſt Grafen von Moltke, Komman⸗ 
deur der 11. Kavallerie⸗Brigade, den Majorats⸗ 
erben des Marſchalls, welcher ſich mit ſeiner Fa⸗ 
milie bereits nach Kreiſau begeben hatte, auf den 
Sarg in der dortigen Kapelle einen koſtbaren 
Kranz niederlegen laſſen. Derſelbe, welcher am 
Sonnabend an ſeinen Beſtimmungsort abgegangen 
iſt, beſteht aus weißen Roſen und anderen 
weißen Blumen und trägt auf der lang herab⸗ 
wallenden weißen Atlasſchleife das kaiſerliche WW 
mit der Krone darüber in Golddruck. Auch die 
Offizierkorps des Leid⸗Küraſſter⸗Regiments Großer 
Kurfürſt und des Füſtlier⸗Regiments Seneral⸗ 
feldmarſchall Graf Moltke (ſchleſ.) Nr. 38 wer⸗ 
nahezu den Deputationen mit Kränzen nach Kreiſau 
den Gegner empfindlich ſenden. — Für das miniſterielle Aus ſchreiben 
einer Hochzeitsmedaille wurden vorgeſtern bei 
der Akademie der Künſte die letzten Entwürfe ab» 
geliefert. Die Weder iſt eine recht leb⸗ 
hafte; unter den Bewerbern find manche Bild- 
bauer von Ruf. — Das 50 jährige Dienſtiubiläum 
feiert am 26. d. M. der Geheime Hofrath 
Schulz im Militärkabinet des Kaiſers, ein in 
den Beamtenkreiſen beliebter Herr, der auch in 
den Kriegervereinen und namentlich im Verein 
ehemaliger Vierundzwanziger bekannt iſt. — In 
Leipzig erfolgte am Sonnabend die feierliche 
Grundſteinlegung des deutſchen Buchgewerbe⸗ 
Muſeums. — Vom Oberpoſtrath Granzow aus 
Berlin wurde die Breslauer Privatpoſtanſtalt 
Hanſa einer Nevifion dahingehend unterzogen, 
wieviel geſchloſſene Briefe jährlich zur Beförde⸗ 
rung gelangen. — Der bei dem Amtsgericht in 
Altona beſchäftigte Aktuar Lammers iſt vom 
Reichsmarineamt als Gerichts ſchreiber nach 
Kiautſchou berufen worden. Er wird neben 
freier Reiſe und Ausrüſtungsgeldern eln jähr⸗ 
liches Gehalt von 7000 Mark beziehen, muß ſich 
jedoch, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, auf drei 
Jahre verpflichten. Der Genannte iſt MG bezüg · 
lich der Annahme der Berufung noch nicht ſchlüſ⸗ 
fig geworden. — In Koblenz fand die feierliche 
kirchliche Einführung des neuen Geuneral⸗ 
Superintendenten der Rheinprovinz Umbeck 
in der Florluskirche ſtatt. Die Einführungsrede 


als fein voraus ſichtlicher Nachfolger be⸗ 


Rom wird vom Sonntag gemeldet: 


ob Kohlen als 


erklärte in einem Privatgeſpräch zu 


Schreiben an 
erklärte 
Republikaner Frankreichs ſeien 


24. April. In einem 


alle 


Der britiſche Ge⸗ 


um auf Ab⸗ 


Die eng⸗ 


mellen Kriegserklärung gefordert wird. Ein hielt der Vizepräfldent des evangeliſchen Ober- zu Thommendorf und kehrte nach Beendigung N 
Grund für dieſes Verlangen fei, daß Spanien ökm : SDie|Der Feier hierher surid Morgen 18 00 willig den Belifhen Behikben unterworfen. Dar 


denkt der Monarch die Andreashütte bei 
dorf zu beſichtigen. Die Auerhahnbalz, an der 
der Kalſer theilnehmen wird, findet am Montag 
im Forſtrevier Zumm, am Dienſtag im Forſt⸗ 
zur Kenntnißnahme zu werde Bisher haben revier Ober⸗Pechhofen ſtatt. 

die Gaſtwirthe in Baden keine Branntweinaus⸗ Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Petitionskommiſſion der zweiten badiſchen Kammer 
beantragt, die Bitte des badiſchen Gaſtwirths⸗ 
verbandes, betreffend Ertheilung der Konzeſſion 
ür den Branntweinausſchank, der Regierung 


Der Kongreß wird am Dienſtag mit ſind alle Schwierigkeiten endgültig beſeitigt. 


Amerika. 


Lima, 24. April. Das Protokoll mit Chile 
betreffend die Rückgabe von Tacna und Arica an 
Peru iſt geſtern in Santiago de Chile unter⸗ 
zeichnet worden. Die Beſtimmungen ſind für 
Peru günſtig. 


CCC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. April. Um bei den geplanten 
Arbeiten zur Verhütung von Hoch⸗ 
waſſergefahren im Gebiete der preußiſchen 
Gebirgsflüſſe die in anderen Ländern mit An⸗ 
lagen gleicher Art gemachten Erfahrungen nutzbar 
zu verwerthen, hat der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten die öſterreichiſche 
Regierung erſucht, ihm Gelegenheit zu geben, 
durch Kommiſſarien die in den Quellengebieten 
der Oder und Weichſel ausgeführten Wildbach⸗ 
verbauungen unter ſachverſtändiger Führung einer 
eingehenden Prüfung hinſichtlich der Art der Aus⸗ 
führung, der Wirkung auf die Abflußverhältniſſe, 
der Höhe der Ausführungs⸗ und Unterhaltungs⸗ 
koſten und deren Vertheilung auf den Staat, ſo⸗ 
wie die betheiligten Kronländer und Grundbeſitzer 
zu unterwerfen. Die öſterreichiſche Regierung 
bat in der entgegenkommendſten Weiſe ſich zur 
Erfüllung dieſes Wunſches bereit erklärt und den 
Leiter der forſttechniſchen Abtheilung für Wild⸗ 
bachverbauung in Königlich Weinberge bei Prag 
beauftragt, die preußiſchen Delegirten bei der be⸗ 
abſichtigten Bereifung des Oder⸗ und Weichſel⸗ 
1 zu begleiten, um ihnen alle gewünſchten 

ufklärungen zu geben und die beſonders be⸗ 
merkenswerthen Verbauungen und Korrektionen 
vorzuweiſen. Die Bereiſung wird in den nächſten 
Wochen ſtattfinden. 

* Von den für die heute begonnene Schwur⸗ 

gerichtsperiode einberufenen Geſchworenen 
ſind auf begründete Geſuche die Herren Regie⸗ 
rungsrath Altwaſſer⸗Stettin und Stadtrath 
Fechner⸗Grabow dispenſirt worden. An deren 
Stelle ſind die Herren Kaufmann Guſt. Bach⸗ 
huſen und Rechnungsrath Fiebelkorn, 
beide von hier, eingetreten. 
— Herr Kaufmaun Fritz Pietſch hierſelbſt, 
Bergſtraße 10, feierte am Sonnabend im Kreiſe 
ſeiner Familie und Freunde ſeinen 50. Geburts⸗ 
tag und entſandte bei dieſer Gelegenheit ein 
Telegramm an König Albert von Sach⸗ 
ſen, worin in demſelben zu der Doppelfeier 
gratulirt wurde und worin der Abſender auch 
auf ſeine Theilnahme am Todesritt von Mars 
la Tour im 2. ſächſiſchen Reiter⸗Regiment hin⸗ 
wies. Umgehend traf die Antwort ein: „Ich 
danke kameradſchaftlich für den mir zugegangenen 
freundlichen Glückwunſch. Albert.“ 

* Im großen Saale des Konzerthauſes hielt 


indeſſen wird aus Waſhington ber 


ee A LEERE ee en NEN 


\ Deutſehland. | 
Berlin, 25. April. Der Geburtstag des 


ein Regiment Artillerie zu rekrutiren, 


Nic mit der ſlavlſchen Trikolore und mit 
Kaiferhof- feftlich begangen, wo ein Feſtmahl zu 


amerikaniſche Geſchwader, beſtehend aus 


Die Polizei 
verjagte den Reſt der Horde und nahm die 
Schlaraffia unter Polizeiſchutz. 


Belgien. 
Brüſſel, 24. April. Dem „Solr“ zufolge 
verſchlimmerte ſich der Zuſtaud der Königin. 
Mehrere Spezialiſten wurden in den Palaſt be⸗ 


rufen. 
Italien. 


Rom, 23. April. Ju der Deputirtenkammer 
erwiderte der Miniſter des Auswärtigen Visconti 
Venoſta auf die Anfrage Fasces und Genoſſen 
wegen der Maßnahmen zur Sicherung der Frei⸗ 
heit des Handels und der Schifffahrt während 
des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikts: „Als es 
ſchien, daß der Konflikt zu Feindſeligkeiten führen 
würde, unterließ es die Regierung nicht, ſich die 
Folgen zu vergegenwärtigen, welche für die 
Handelsſchifffahrt der neutralen Mächte entſtehen 
könnten, beſonders da die Vereinigten Staaten 
und Spanien der Pariſer Konvention nicht bei⸗ 
getreten ſind. Wir traten daher in Verbindung 
mit den europäiſchen Mächten, die bei dem 
Konflikte größere Intereſſen zu wahren haben. 
Während dieſer Meinungsaustauſch ſtattfand, 
theifte uns die Regierung der Vereinigten Staaten, 
da der Kriegszuſtand thatſächlich erklärt war, 
offiziell aus eigenem Antriebe die Grundſätze des 
Seerechts mit, wie ſie ſie zu den ihrigen machen 
würde, nämlich, daß die neutrale Flagge Feindes⸗ 
gut deckt, mit Ausnahme von Kriegskontrebande, 
daß ferner neutrales Gut, das nicht Kontrebande 
iſt, nicht pfändbar iſt, und daß die Blockade, um 
beobachtet zu werden, effektiv ſein muß, endlich, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten nicht 
beabſichtige, Kaperei auszuüben. Bisher iſt uns 
noch keine Mittheilung in dieſer Hinſicht von der 
ſpaniſchen Regierung zugegangen. Sobald uns 
eine ſolche zugekommen ſein wird, werde ich 
ſie der Kammer mittheilen. Die Regierung wird 


Hier verlautet, drei] de 


„Eclair“ meldet aus 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Die in 
Nr. 173 der „Deutſchen Tageszeitung“ vom 15. d. 
Mts. veröffentlichte Mittheilung, daß in Ober⸗ 
Glogau die San Joſé⸗Schildlaus amtlich feſt⸗ 
eſtellt ſei, beruht auf Irrthum. Es handelte 
ch in dem betreffenden Falle um die Blutlaus. 


— Indem die „Krenz⸗Ztg.“ nach ihrer 
Art die Summe der Erörterungen zieht, die über 
den Arbeitermangel auf dem platten Lande im 
Abgeordnetenhauſe gepflogen find, glaubt ſie 
über die ſpötteln zu dürfen, denen die drohende 
Einſchränkung der Freizügigkeit ſchwer aufs 
Herz gefallen ſei. Man habe eine völlige Ber 
ſeitigung der Freizügigkeit beſorgt, eine An⸗ 
deutung, der jedoch vom Miniſtertiſche ſowohl 
wie von den konſervativen Rednern in beſtimmter 
Weiſe entgegen getreten worden ſei. Wenn 
das konſervative Blatt meint, mit fo nichts⸗ 
ſagenden Redensarten berechtigte Befürchtungen 
ſcheuchen zu können, ſo irrt es ſich. Ob die 
Freizügigkeit nicht völlig beſeitigt, ob nur 
„Auswüchſe“, die bisher nicht näher bezeichnet 
find, entfernt, werden ſollen, die Hanptſache iſt 
doch: was bleibt übrig von einem Rechte, 
das bereits das abſolute Königthum be⸗ 
willigt hat? Aus den Aenßerungen der konſer⸗ 
vativen Redner war nur das Eine mit Sicherheit 
zu entnehmen, daß die Herren durch irgendwelche 


24. April. In einer geſtern 
im Marineminiſterium ſtattgefundenen 


zug der Studirenden hatte ſich inzwiſchen von 
der Neuſtadt her über die Auguſtusbrücke bis 
zum Schloſſe bewegt. Die Chargirten mit etwa 
100 Fahnen, viele Studirende und alte Herren 
zu Pferde und ein berittenes Trompeterkorps in 
altdeutſchen Koſtümen hatten ſich im großen 
Halbkreis im Schloßhofe aufgeſtellt. Ein Mit⸗ 
lied des Ausſchuſſes brachte ein Hoch auf den 
önig aus, in welches die Anweſenden begeiftert 
einſtimmten, während die Muſikkorps die 
ſächſiſche Hymne ſpielten. Der König dankte ſicht⸗ 
ich erfreut. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Dan⸗ 
zig hatte in ihrer Sitzung vom 1. April im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Magiſtrat beſchloſſen, aus 
Anlaß der beabſichtigten Errichtung einer tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Danzig eine Dankadreſſe 
an den Kaiſer zu richten. 
ausgeführt. Auf dieſe Adreſſe iſt dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten folgende Antwort aus 
dem kaiſerlichen Zivilkabinet zugeg 
Majeſtät der Kaiſer und König dab 
i b höchſtihnen aus Anlaß der beabſichtigten Errich⸗ 

1 1 Fung einer techniſchen Hochſchule in Danzig ein⸗ 


auf die Wahrung der Freiheit des Handels und 
der Schifffahrt ihr ganzes Intereſſe und ihre 
unaufhörliche Sorge richten.“ (Beifall.) Der 
Doi dae dent 105 ns N Zr 

viſion des italieniſchen Geſchwaders jet in Die N 1 l 
amerikaniſchen Gewäſſer geſandt worden und Naturhellkunde bier noch nicht allzuviele Au⸗ 
werde nöthigenfalls verſtärkt werden. Fasce hänger, allerdings war auch der Sonntag für 
erklärte ſich nd die Ausführungen befriedigt [einen derartigen Vortrag eutſchieden nicht günſtig 
und hofft, daß Spanien ebenfalls der Pariſer gewählt und das Eintrittsgeld für Stettiner Ver⸗ 
Konvention beitrelen werde. Auch im Senat! hältniſſe etwas boch bemeſſen. Wenn Frl. Kube 
beantwortete Visconti Venoſta eine Anfrage ſich entſchließt, die bereits für den Junt in Aus⸗ 
Canwo Reales mit Erklärungen, die mit den inf ſicht gestellten weiteren Vorträge an Wochentagen 
der Kammer abgegebenen übereinstimmen. Campo] zu halten, fo wird fie höchſt wahrſcheinlich ein 
Reale ſprach in feiner Erwiderung die Erwartung größeres Publikum verſammelt finden, das ſich 
aus, daß gleiche Verſicherungen, wie Italſen ſie“ gern gehörig „die Wahrheit ſagen“ laſſen möchte. 


eſetzgeberiſchen Zwangsmaßregeln ſich die billigen 
Hände erhalten möchten, die ihnen in früheren 
Jahren zur Verfügung ſtanden, während doch 
auch von dem Landarbeiter der Satz gilt, den der 
Kaiſer an die Deputation der Grubenardeiter 
gerichtet: „Es iſt menſchlich natürlich, daß Jeder⸗ 

ſich einen möglichſt günſtigen 
Fang n een u erwerben.“ Daß auch jetzt 
ſelbſt im Oſten Landwirthe nicht über Arbeiter, 
mangel zu klagen haben, die auf gute Löhne 
halten, ſich auch ſonſt ihrer Arbeiterſchaft an 
nehmen, für gute Wohnungen und namentlich 
dafür ſorgen, daß die Arbeiter das ganze Jahr 
über Beſchäftigung finden, das haben die Reden 
der Abgeordneten Sſeg und Seer deutlich Der 


> Abend Frl. M. Kube, Naturärztin aus 
harlottenburg, einen Vortrag über „das 
nervöſe Jahrhundert“. Nach dem mehr als 
mäßigen Beſuch zu urtheilen — es waren viel⸗ 
leicht hundert Perſonen anweſend —, beſitzt die 


Aus dem Reicht. 


Der Beſchluß wurde 


en: Seine 
die Aller⸗ 


Die Vortragende begann ihre Ausführungen mit 
der Behauptung, daß unſer Jahrhundert mehr 
nervöſe Menſchen erzeuge, als irgend ein anderes 
zuvor, und fie mag damit fo unrecht nicht haben, 
denn in der That macht ſich die Nervofität jetzt 
bereits in oft recht unangenehmer Weiſe be⸗ 
merkbar. Den Grund für die Zunahme 
der Nervenleiden findet Fräulein Kube in 
der geiſtigen und körperlichen Ueberanſtrengung, 
wie fie die Berufspflichten und die geſellſchaft⸗ 
lichen Anforderungen der Jetztzeit nur zu leicht 
mit ſich bringen. Die von der Rednerin ver⸗ 
tretene Vererbungstheorie wird, ſo weit die Ner⸗ 
voſität als ſolche und nicht etwa deren Folgen, 
Blutarmuth und Blutentmiſchung, in Frage 
ſtehen, ſchwerlich ganz unwiderſprochen bleiben, 
richtig iſt aber ohne Zweifel, daß in Bezug auf 
die Kindererziehung viel geſündigt wird. Ins⸗ 
beſondere wird man der Naturärztin durchaus 
beiſtimmen müſſen, wenn ſie auf das nachdrück⸗ 
lichſte verlangt, daß Kinder nicht in Reſtau⸗ 
rationen oder zu Vergnügungen mitgenommen 
werden, weil ſie dabei Schaden leiden an Seele 
und Leib. Die Vortragende ging dann des 
Näheren ein auf die Erſcheinungsarten der Ner⸗ 
voſität: Nervenſchwäche, Hyſterie, Schlafloſigkeit, 
Epilepſie und Veitstanz, ſowie auf Blut⸗ 
armuth und Blutentmiſchung. 
Heilung und Verhütung all dieſer 
heiten angeht, ſo verwirft die Anhän⸗ 
gerin der Naturheikunde grundſätzlich alle Medi⸗ 
kamente, geiſtige und körperliche Ruhe, gute, 
reine Luft und Waſſer in den verſchiedenſten 
Anwendungsformen (Waſchungen, Bäder, Güſſe, 
Packungen) und Maſſage find in der Hauptſache 
ihre Heilmittel und ſie will damit an ſich ſelbſt 
die beſten Erfahrungen gemacht haben. Auf den 
Fleiſchgenuß ſollen die Leidenden möglichſt ver⸗ 
zichten, ebenſo auf alle erregenden Genußmittel, 
die nur geeignet wären, die Nervoſität zu er⸗ 
höhen. Frl. Kube verwahrte ſchließlich noch die 
Naturheilkunde gegen den vielfach erhodenen 
Vorwurf der Einſeitigkeit, die Mittel freilich 
ſind einfach, aber ihre Anwendung laſſe 
die genaueſte Individualiſirung zu. Die 
Naturheilkunde ſei deshalb eine Wiſſenſchaft für 
ſich und nicht blos ein Anhängſel der Medizin. 
— Die Anweſenden nahmen den faſt zweiſtündi⸗ 
gen Vortrag mit lebhaftem Beifall auf. 
a — Im Bellevue⸗Theater verab⸗ 
ſchiedet ſich Herr Fer d. Bonn am Donnerſtag 
in den drei verſchiedenen Rollen, mit denen er im 
vorigen Jahre ſo großen Beifall fand, in den 
drei Einaktern „Der Geigenmacher von Cremona“, 
„Der Präſident“ und „Die Schauſpieler des 
Kaiſers“. Am Dienſtag werden auf viel⸗ 
ſeitigen Wunſch bei kleinen Preiſen „Die Logen⸗ 
brüder“ wiederholt und am Mittwoch findet in 
ſämtlichen Räumen von Bellevue das Künſtlerfeſt 
zum Beſten der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt ſtatt, für welches ein ebenſo vielſeitiges 
wie unterhaltendes Programm aufgeſtellt iſt und 
ein zahlreicher Beſuch wohl zu wünſchen wäre. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Hans Schröder hierſelbſt, Große Oderſtraße 28, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt Kaufmann Bouveron. An⸗ 
meldefriſt: 4. Juni. 

* Ein Arbeiter Friedrich Gumptow macht 
gegenwärtig die Stadt unſicher mit einer Sam⸗ 
melliſte des „Krieger⸗Veteranen⸗Zweigvereins“. 
In einigen Fällen, namentlich auf der Laſtadie, 


— 


Ulanen⸗Regiment Nr. 9, & la suite ſeines Regi⸗ 
ments geſtellt. Die Unteroffiziere Lehmann und 
Köhler vom pommerſchen ſonier⸗Bataillon Nr. 2 
zu Portepee⸗Fähurichs befördert. von Flügge, 
Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef vom Ouſaren⸗ 
Regiment König Humbert von Italien (1. hei 
ſcheßz) Nr. 13, mit Penſion und der Uniform des 
2. pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9 der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Cleinow, Sekonde⸗Lieutenant 
vom pommerſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 2, der 
Abſchied bewilligt. Küſter, Sekonde⸗Lieutenant 
vom pommerſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 2, aus⸗ 
geſchieden und zu den Reſerve⸗ Offizieren des 
Bataillons übergetreten. 


Der Geſchäftsbericht des 


„Vulkan“. 
Der Jahresbericht der 


ab, denn der Direktion iſt es möglich, eine 


Aktien⸗Kapltal bei reichlich 


bringen. 


Uebereinſtimmung mit den Vorſtänden der Geſell⸗ 
ſchaft die große Entwickelung des Unternel mens 
auf einem verhältnißmäßig kleinen Aktienkapital 
aufgebaut haben. Dieſes ſolide Vorgehen bietet 
eine gute Gewähr für die Zukunft und giebt der 


Geſellſchaft einen ſtarken Rückhalt in Zeiten ge⸗ 


ſchäftlichen Niederganges. Weiter heißt es in 
dem Bericht: Indem wir dieſen Prinzipien treu 
bleiben, glauben wir den Aktionären angeſichts 
der vorliegenden Bilanz auch vorſchlagen zu 
ſollen, wegen des von der außerordentlichen 
Generalverſammlung am 13. November v. Is. 


Beſchaffung 


Kapitals zunächſt Abſtand zu nehmen. Die 
für die Anlage des neuen Pontondocks be⸗ 
willigte Summe von 2 200 000 Mark iſt zwar 


Stettiner 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Vulkan“ für 1897 ſchließt wieder ſehr günſtig 


Dividende von 10 Prozent auf das geſamte 
bemeſſenen Ab⸗ 
ſchreibungen und Zurückſtellungen in Vorſchlag zu 
Die Baſis hierfür iſt beſonders auch 
darin zu erblicken, daß die Aktionäre in voller 


gefaßten Beſchluſſes, betreffend den Bau und bie], -- 
f eines großen ſtählernen Ponton⸗ 
docks, von einer weiteren Erhöhung des Aktien⸗ 


eine ſehr bedeutende, doch wird es unſere Finanz⸗ 


1 


v. Albedyhll, Sekonde⸗ieutenaut vom 2. pomm. Lokomotiven, 5 diverſe Seile uud drei ſtationäre 


Maſchinen. Zur Ablieferung an die Beſteller 
gelangten während des Jahres 1897 Erzeugniſſe 
im Geſamtwerthe von 19 844 526,17 Mark. An 
Verſicherungsprämien wurden für 1897 in Summa 
gezahlt 74 164,56 Mark, an Beiträgen zur Des 


ſi⸗triebs⸗ (Fabrik-) Krankenkaſſe 36 923,71 Mark, 


gleich 7,21 Mark pro Kopf, an Beiträgen für 
die Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft 67 602,20 Mark, 
gleich 13,21 Mark pro Kopf, an Beiträgen für 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 37 056,16 


Mark, gleich 7,24 Mark pro Kopf- (die ſoziale. 


Geſetzgebung belaſtete unſere Geſellſchaft daher 
im Jahre 1897 mit Summa 141 582,07 Mark, 
gleich 27,66 Mark pro Kopf der Arbeiterſchaft), 
an ſonſtigen freiwilligen Unterſtützungen für 
Beamte und Arbeiter 16 347,50 Mark, an älteren 
Unfall⸗Entſchädigungen auf Grund des Haft⸗ 
pflichtgeſetzes 2752,80 Mark, an diverſen Steuern 
130 488,43 Mark. Die höchſte Arbeiterzahl 
während des Jahres 1897 betrug 5704, di 
niedrigſte 4366; an Löhnen wurden insgeſamt 
5 187 908,64 Mark gezahlt. N span 

Aus dem Reingewinn des Jahres 1897 find 
dem Eiſenbahn⸗Konto nochmals 50 000 Mark 
zugeſchrieben, dem Fonds für Errichtung einer 

elbſtſtändigen Penſtonskaſſe der Beamten 50 000 
ark, zur Erhöhung des Reſerve⸗Baufonds 
206 925,86 Mark, dem Garantiefonds 50000 
Mark. Der General⸗Verſammlung wird der An⸗ 
trag unterbreitet werden, für Anlage einer Kraft⸗ 
und Licht⸗Zentrale zunächſt als Verſuchs⸗ 
ftation — 600 000 Mark zu bewilligen. Die 
Bilanz ſchließt am 31. Dezember 1897 in Ein 
nahme und Ausgabe mit 33 710 664,80: Mark. 
Aus den Provinzen. 
5 x. Anklam, 24. April. Am Freitag 
Abend iſt die Mühle zu Ducherow vollſtändig 
niedergebrannt. i 
F. Stralſund, 23. April. Die hleſigen 
Stadtverordneten haben den ſeitens der Stadt 
mit der Geſellſchaft Singer u. Co. abgeſchloſſenen 
Vertrag betreffend den Bau einer elektriſchen 
Straßenbahn und einer Anlage für elektriſche 
Licht⸗ und Kraftabgabe genehmigt. 

+ Barth, 24. April. Ueber den Nachlaß 
des hierſelbſt verſtorbenen Rentiers Auguſt 
Schröder iſt das Konkursverfahren eröffnet wor⸗ 
den. Anmeldefriſt 20. Ma.. 

D. Labes, 24. April. Der hieſige Bürger⸗ 
meiſter Albrecht iſt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Schwedt a. O. gewählt und wird die Wahl an⸗ 
nehmen. 8 


Aus den Bädern. 


* 


den Publikums beſonders für vereinzelte Relſen per Oktober 142,00. Rüböl loko —.—, per Mal 
von kurzer Dauer in jeder Bezlehung Rechnung 28,50, per Herbſt 25,87. 


trägt, allgemein Gebrauch gemacht; die Polizen 
gelangen an den Schaltern der baieriihen Eiſen⸗ 
bahnen in Form von Billeten à 10 Pf. für eine 
Verſicherungsſumme von 5000 Mark und bis zu 
5 Mark Tagegrente zur Ausgabe. Die Anſprüche 
des Verſicherten, welche demſelben aus einem 
Unfall gegen den Staat oder eine Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft zuſtehen, bleiben neben der Verſiche⸗ 
rung in vollem Umfange beſtehen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Breslau, 24. April. Wegen Beleidigung 
des Kultusminiſters Boſſe iſt gegen den Stadt⸗ 
verordneten Rechtsanwalt Heilberg ein Ver⸗ 
fahren eingeleitet worden. Die Beleidigung wird 
in einer Rede gefunden, die Heilberg in der vor⸗ 
letzten Stadtverordnetenſitzung hielt, nachdem der 
Skadtſchulrath Dr. Pfundtner mitgetheilt hatte, 
daß der Kultusminiſter ſeine Genehmigung zur 
Errichtung eines Mädchengymnaſiums ohne An⸗ 
gabe von Gründen verſagt habe. 

Hamburg, 23. April. Das Urtheil des 
Schwarzenbeker Schöffengerichts gegen den 
Grafen Rantzau in der Affaire Bruns⸗Rantzau 
iſt nunmehr, da keine Berufung eingelegt wurde, 
rechtskräftig geworden. : 


CCC 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Der frühere Rechtsanwalt Dr. Fritz 


Friedmann ſollte in Paris, wie dem „B. T.“ ge⸗ 


meldet wird, am 8. d. M. in ſeiner Wohnung 
auf dem Boulevard Montmartre Nr. 15 verhaftet 
werden. Er hatte aber offenbar Kenntniß von 
dem ihm drohenden Geſchick erlangt, denn er iſt 
bereits am 7. April aus ſeiner Wohnung ver⸗ 
ſchwunden. Dr. Fritz Friedmann ſoll in Be⸗ 
gleitung ſeiner „Freundin“, der bekannten Anna 
Merten, nach Amerika gereiſt ſein. Dieſe Nach⸗ 
richt geht dem obengenannten Blatt von einer in 
Paris lebenden Perſönlichkeit zu, die auch in 
Berlin ſehr bekannt iſt. Wie man weiter ſchreibt, 
war die Gattin Friedmanns vor etwa vier 
Wochen in Paris, um ihm drei ſeiner Kinder zu 
überbringen, da ſie dieſelben nicht weiter ernähren 
könne. Friedmann habe die Kinder in ein Pens 
ſionat gebracht und ſeine Gattin ſei wieder abge⸗ 
reiſt. Vor etwa vierzehn Tagen nun habe Fried⸗ 
mann aus Berlin ein Telegramm erhalten des 
Inhalts: „Anna Friedmann reift heute Abend 
mit den anderen beiden Kindern von hier ab und 
trifft morgen in Paris ein.“ Frau Friedmann 
habe bei ihrer Ankunft ihren Gatten nicht mehr 
vorgefunden und halte ſich ſeitdem in Paris auf, 
um den Verſchwundenen zu ſuchen, der ſich, wie 


bemerkt, inzwiſchen mit der Mertens über das] Kupfer 


W Waſſer begeben haben ſoll. 


2 Zu 2 
ilſit, 24. April. Der Sohn eines an der Getreidefracht nach Liverpool 


ruſſiſchen Grenze wohnenden Beſitzers ging Nachts 


nach Haufe und gerieth in der Dunkelheit über 


die Grenze, wo er von einem ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten angehalten wurde. Der junge 
der ruſſiſchen Sprache nicht mächtig, bat den 
Soldaten kniefällig um Schonung ſeines Lebens, 
der Soldat achtete jedoch auf dieſe Bitten nicht, 
trat vielmehr einige Schritte zurück und ſchoß auf 
den vor ihm knieenden jnngen Mann und vers 
Auf einem Leiterwagen in 


Antwerpen, 23. April, Nachmittags 2 Uhr. 
etroleum. (Schluß bericht.) Raffinirtes 
pe weiß loko 15,12 bez. u. B., per Mai 

15,12 B., per Juni 15,12 B. Ruhig. 
Schmalz per April 75,50. 

Antwerpen, 23. April. Getrelde⸗ 
markt. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer 
ſteigend. Gerſte ſteigend. 

Paris, 23. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver 
April 31,50, per Mat 31,60, per Mai⸗Auguſt 
30,75, per Juli⸗Auguſt 29,50. Roggen ruhig, 
per April 20,10, per Juli⸗Auguſt 18,10, Mehl 
ruhig, per April 65,10, ver Mai 65,35, per Mat 
Auguft 64,65, per Juli⸗Auguſt 64,10. Rüböl 
feſt, per April 56.25, per Mai 56,25, per Mal⸗ 
Auguſt 57,00, per September⸗Dezember 57,50. 
Spiritus ruhig, per April 49,00, per Mai 48,50, 
er Mai⸗Auguſt 48,25, per September⸗Dezember 
44,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. April, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) behauptet, 88%, loko 29,50 bis 
30,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per April 33,00, per Mal 
83,12, per Mai⸗Auguſt 33,50, per Oktober⸗ 
Januar 31,00. f 

London, 23. April. 96proz. Javazucket 

11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko Ye 
ruhig. Centrifugal —.—. 

Newport, 23. April, Abends 6 Uhr. 

2 


= 


23. 1 

Baumwolle in Newport . | 6½ö 76 67/1 
do. Lieferung per Mai... | — — 27 
do. Lieferung per Iuli... | —,— | 6,35 
do. in Neworleans 513/16] 51/0 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6,25 | 625 
Standard white in Newyork 5,60 | 5,60 
do. in Philadelphia.. | 5,55 5,55 
Credit Balances at Oil City Febr. 71,00 72,00 
Schmalz Weſtern fteam... | 5,75 | 5,80 


do. Rohe und Brothers. 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 

babosz . 3,62 8,04 
Weizen ſtetig. 


Rother Winterweizen loko . . 114,00 114,25 

per Mail. 111,00 111,25 

per Jul!!! „94,62 94% 

per September . | 86,62 87.12 

per Dezember. 86,12 86,37 

Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,87 6,87 

per Ml.. 5,80 5,7 

per Juli „ „„ „ „ „ 5,60 5,60 

Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4,10 | 4,10 

Mais ſtetig, 

per Mei. 36,87 37.00 

der Jul „ 1 7,87 8800 

per September 

. . 12,25 12,25 

.. 14,60 | 14,60 

4,00 4,00 

Chieago, 23. April. N 

8 9 . 23; A 
eizen ſtetig, per Mai 114,00 114, 

Mann,] zer al 85 9 „ 89,12 | 88,37 

Mais ftetig, per Mai .... | 32,25 | 32,12 


10,85 | 10,95 


ork per April 568% 5,62% 


8 peck ſhort clear 


99294 „„ „4 


Paris, 23. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


hat der Mann Geld erhalten, nachträglich iſt bau und Schiffsmaſchinenbau a Ade na 
- bau davon abgejehenlift tüchtig gefördert worden. Die „Pyrmonter ! 
a det. ne Bere 1 55 mand werden, die Ausführung größerer Objekte 5 über⸗ Reunen⸗ 8 . das Intereſſe 5 Durchl. 8 der- tir ün doris 5% rap: „Meute | as | 1018 = 
deshalb, daß die ganze Kollekte ein Schwindel nehmen. Neben dem befriebigenben Ergebniſſe des des reg. Fürſten umgestaltet und bedeutend beſſer wurde von unbekannten Thätern eine Sammlung 3% Ital. Rente 1.60 90,87 
unternehmen ift ein 5 letzten Jahres bleibtals die herborragendſte Errungen⸗ dotirt, fo: daß man einen intereſſanten Reuntag lt E Bri e Vortugieſen n. 16.30 17,40 
* = ſchaft unſerer Geſellſchaft der Bau des Doppelſchrau⸗ (Ende Juli) erwarten darf. enn een en Werthe bos Portugieſiſche Tabaksoblig 435,00 455 
In den beiden letzten Nächten mußten 0 | 3 5 über 100 000 Lire geſtohlen ortugieſiſche Tabaksoblig .. . — 
’ . ee eu ben⸗Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ _ ln — ea: 4% RER . 
N Fee en 8 . für alle Zeiten beſtehen. Dieſes gewaltige Schiff | ? r,, ..FT.FßTT.UUT⸗C te Sruljen do 1889 BEER dr 5 101,20 
= 15 ä Ay, rg davongetragen 15 Seen 158 ee fen erße So Landwirthſchaftliches. Börſen⸗Bericpte. A Bf. wa 2 | 9970 
ten, die erſte Hülfe zu leiſten. Zweimal nach Newyork an. Wir ſagen nichts zu viel, Der Saatenſtand im deutſchen Reiche ger Stettin, 25. April. Wetter: Bedeckt. Lens 9% Ruſſen (neue))))): 9,10 8 
wurde auch der Krankenwagen in Anſpruch ge⸗ i ; d eitin, 20. up elter: Bebeckt⸗ 4% Serben eneee 3 8, 
nommen . 3 wenn wir ausſprechen, daß ſowohl die Aus- ſtaltet ſich nach der Zuſammenſtellung es peratur + 10 Grad Reaumur. Barometer 768 4% Spanier ä Anleih 35,12 82,87 
* Die Gasſpritze d ’ führung des Schiffes in allen ſeinen Theilen, Statiſtiſchen Amts ein wenig günſtiger für] Pillimeter. Wind: Oft EAN Com cn = ußere Anleihe... 2072 20.87 
ie Gaßfprige der JFenerweht wurde wie ganz deſonders ſeine über alle Schiffe det Winterſpeln, lee und Wieſen und ewas Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent Türtiſche Boo. 100,50 | 99,0 
geſtern Nachmittag nach dem Hauſe Aendtſtraße 1 Welt hervorragende Geſchwindigteit und Seer|ungünftiger für Winter-Weizen und Roggen, als er 58,10 bez. ” oben Le ek, Wen Sate 450,00 451700 
e e beim Löſchen eines tüchtigfeit ein Teen des a Schiffs⸗ berjenige in en Ban — 9 105 Pe ben be. ee den, 270,00 272,00 
15 50 . aues bedeutet, der bisher unerreicht daſteht. mittel bedeutet, ſo ergeben olgende i 4% ungar. Gold rente —— 102, 
Anna . N wurde die Aufwärterin Mehr noch wie im 1 Lande fft N Nummern: für Weizen und für Roggen 2.4, Berlin, 25. April. In Getreide ꝛc. fanden Meridional⸗Aktieen 665,00 | 662,00 
ung Wegner verhaftet, biefelbe ſol forte anßergewöhuliche Erfolg von unſeren engliſchen für Spelz 2,3, für Klee und für Wieſen 2,2. keine Notirungen ſtakt. Deſterreichiſche Staatsbahn. .... 732,00 | 726,00 
gejegt den Herrſchaften ſowohl, bei welchen ſie Rivalen wie auch von allen Fachleuten jenſeit Die Frühjanröbeftelung der Aecker iſt der naſſen Spiritus loto 7oer amtlich 53,90, loo geubaßden , 77,00 
beihäftigt mar, als auch anderen Dlenſtboken des Opeans auerfunnt und bochgeſchäzt worden und kalten Abikteruug der letzten Wochen wegen DOEr amtlich —,—. c 7 — 
n 56 Döhe von iusgeſamt 300 und darf deshalb ganz Deulſchland mit Rehtlfaft duchgängig noch weit zurück, obgleich in fast Ben 3 Er 
5 ie darauf ſtolz ſein! Von den Erträgniſſen des allen Theilen des Reichs der gelinde Winter die London, 25. April. Wetter: Trübe Oredit Lyonnais .. 799,00 
Vom Korridor einer im Hauſe Roſen⸗ Geſchäftsjahres 1897 bringen wir Abſchreibungen] Vornahme von Pflugarbeiten mit geringen Unter) u ö 2 Debsers.......... 622,00 
garten 2 belegenen Wohnung wurde ein Oberbett im Betrage von 1 179 604,43 Mark in Vor⸗ brechungen geſtattete. In den öſtlichen Provinzen Lengl. Etat. 71.00 
geſtohlen. f ' ſchlag. Hiervon entfallen u 3 Prozent, Preußens und in einigen baieriſchen Bezirken Berlin, 25. April, Schluß⸗Kourſe. Rio Tinto⸗Aktien 643,00 
= (perſonalveränderungen im Bereich des auf Maſchinen, Werkzeuge, Utenfilten, Oefen und konnte bis vor Kurzem mit der Beſtellung kaum 5 4 Robinſon⸗Aktien 192.00 
2. Armeekorps.) Frhr. v. Medem, Oberſtlieute⸗[Schwimmdo Prozent und auf elektriſche der Anfang gemacht werden; auch im übrigen] e. Seele „ 10 20 Lenden lang 198 20 Suezkanal⸗Aktien 8 1 
naut und Kommandeur des Kadettenhauſes in] Beleuchtung 15 Prozent. Die Vertheilung des Nord- und Mittels, ſowſe in den höheren Lagen] de; , . en eee 109,10 | Wechſel auf Amſterd am kurz.. | 206,50, 122% N 
Köslin, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das] verbleibenden Reingewinns von 1 443 910,32 Mk. Süddeutſchlands find die Beſtellungsarbeiten] Dautar meigsant. 3% 96,50 | Sa — 5 Bes 2 a nnn. 127 17 127 15 
großzherzoglich mecklenburg. Füſilier⸗Regim. Nr. 90 empfehlen wir den Aktionären übereinſtimmend zurückgeblieben und nur in Heſſen und einem 35 ele. e blen 180,75 — auf Ey yon RS BER 25.32¼ 25,32 
verſetzt. 9. Bolinigki, Major und Kompagniechef mit der Bilanz und dem Geminm und Theil von Balern bereits beendet. Klee und! de. Fiealund Pfare 811,6 140,0] Neue fersSompagnie Shegue auf London . 25,35 29.85 
von der HaupteStadettenanftalt, zum Kommandeur Verluſt⸗Konto folgendermaßen zu genehmigen: [Luzerne haben im Allgemeinen gut durchwintert, mm ölber 55 geg 0 | „Union Net es ] do. auf Madrid kurz. ... 288.00 | 289,00 
des Kadektendauſes in Köslin ernannt. Schimmel ⸗ Reſervebaufonds: gemäß 9 35 der Statuten ſind mit wenigen Ausnahmen voll beſtanden und a. 3% 91,50 Probukte 128,00) do. auf Wien kurz 207,20 J 207,12 
pfennig, Hauptmann und Kompagniechef vom|72195,51 Mark, außerdem 134 730,35 Mark, berechtigen zu den ‚beiten Hoffnungen. Nur] d. fe 0 mm 1 eie Miba ine, u, |Muauchaen .... . 40,00 | 42,00 
6. pomm. Infanterie Regiment Nr. 49, in das zuſammen 206 925,86 Mark, Barantiefond 50 000] Baden berichtet bei jüngeren Kleebeſtänden über z Gerte 106,96 Fabread⸗ werke 180 00 riwatdiskont 1 
4. oberſchl. Infanterie⸗Regiment Nr. 63 verſetzt. Mark, Penſionsſond 50 000 Mark, Eiſenbahn⸗ lückenhaften Stand in Folge der Trockenheit, im] Selen a der Salt % „ . 800 Mf. 00.60 e 
Grapow, Hauptmann & la suite des Grenadier⸗ fond 50 000 Mark, Kirche zu Bredow 5000 Mk., Vorſommer, Preußen, Sachſen und auch Baden 6. Gm Gebr 2 1099 81.10 | 811196 Hamb. Sop.-Bant 
Regiments Prinz Karl von Preußen (2. branden⸗ Kinderbewahrſchule in Brebow und für ſonſtige über Mäuſefraß. In Würtemberg ift die Zuzerne yemnam ang Seite 98.0 St. Stabile ML 2 Waſſerſtand. 
burgiſches) Nr. 12, Militärlehrer bei der Haupt⸗ wohlthätige Zwecke 6117,42 Mark, Tantiemen in den rauheren Gegenden etwas zurückgeblieben.] D Bantnoten 169,80 ; „ Stettin, 25. April. Im Revier 1,62 
Kadettenanſtalt, als Kompagniechef in das] für Auſſichtsrath, Direktion und Beamte Hinſichtlich der Wieſen lauten in Würtemberg, va 9 * Ultimo⸗Kourſe: Meter = 17’ 11“. 
6. pomm. Infanterie⸗Regiment Nr. 49 verſetzt. 275 867,04 Mark, Dividenden: für 5600 Stück Baden und Eiſaß⸗Lothringen die Berichte in] Gr. Nuß. Zolcoupons 32440 | BisconterGommandit 193,80 
Imme, Oberftlientenant 4. D. mit dem Range] Stamm⸗Aktien Lit. B. & 1000 Mark 10 Prozent Großen und Ganzen günſtig, namentlich haben Nader ee g — 
eines Regiments⸗Kommandeurs und Kommandeur oder 100 Mark auf Koupon Nr, 11 560 000 ſie in wärmeren Lagen gut angeſetzt, während die W@eisuimaft (100) % 84,75 Sbaamite Jeg 182.60 Telegraphiſche Depefcben. 
des Landwehrbezirks Stettin, v. Ferno, Oberſt. Mart, für 4000 Stück Prioritäts⸗Stamm-Attien Entwickelung der rauberen Lagen noch ziemi 7. 40% 8 1,60 ann een 1% Wien, 25. April. Aus beſonders guter 
lieutenant und Kommandeur des Jäger⸗Batalllons a 600 Mark 10 Prozent oder 60 Mark auff weit zurück iſt. Für Nord⸗ und Mitteldeutſchland 50. unfd. J. 1% Zee 3810 Quelle verlautet, daß anläßlich der in Dresden 
von Neumann (1. ſchleſ.) Nr. 5, — zu Oberſten Koupou Nr. 32 240000 Mark, zuſammen lüßt ſich zur Zeit kaum ein treffendes Utbell ve opa. ) N Ser fg . G 20 ſtattgefundenen Monarchen⸗Zuſammenkunft au 
befördert. v. Vorries, Hauptmann und Kom⸗ 800 000 Mark, insgeſamt 1 443 910,32 Mark. abgeven, da die Flußwieſen größtentheils unter i: Emilfien 109,0 Siren Gündapn 8180 der ſpaniſch⸗amerikaniſche Konflikt ſowohl zwiſchen 
pagniechef vom kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf] Die Auszahlung der Dividenden wird vorbehalt⸗ Waſſer ſtehen und die Vegetation der Feldwieſen Stett. Butc-Wriocitäten 107.00 . den beiden Kaiſern, wie auch den beiderſeitigen 
Gneifenau (2. pomm.) Nr. 9, bei dem Landwehr⸗lich der Genehmigung durch die Generalverſamm- in Folge der naßkalten Witterung der letzten] Stettiner Strapenbahn 170,00 | Kombazben 42/60 Miniſt 5 ſt chung gelangte, und wird 
bezirk Samter zum Bezirksoffizier ernannt, unter lung ſchon vom 11. Mai ab bei den Vankhäuſern Wochen meiſt noch ruht. S Hr SEE Suisses enntbahunes 50 5 90 Kal 5 Wilhelm bereitwilli ſt die 
= x ’ 
| Stellung zur Dispoſition mit Penſion. v. Gaedecke, Wm. Schlutow in Stettin, S. Bleichröder, Ber⸗ 1 y 5 2 eſt. 1 Lae en Pr 15 vereint mit Oeſterreich 
Portepee⸗Fähnrich vom Grenadier⸗Regiment König liner Handels⸗Geſellſchaft und Delbrück, Leo u. —— — Tauben: Jef Zuſage 15 be be / Au enblick einen letzten 
. Wilhelm I. (2. weſtpreuß.) Nr. 7, in das Inf,» Co. in Berlin ſtattfinden. 5 Verſicherungsweſen 3 ler ae Se ee überflüſſt en Blut⸗ 
Regiment von Vorcke (4. pomm.) Nr. 21, Ueber den Betrieb der Fabrik enthält der 5 Hamburg, 23. April, 6 Uhr Abends. Nane c ka. 8 


Verſicherungs⸗Auſtalten der Baieri⸗ 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Die 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalt hatte im erften Quartal 
dieſes Jahres einen Zugang von 81064 691 
Mark an Verſicherungs⸗Kapital. Die Brutto 
prämie ſtieg auf 1 276 147 Mark. Der an⸗ 
gemeldete (Brutto-) Betrag an Schäden betrug 
am Quartalsſchluß 531788 Mark. Die Zahl 
der Brandfälle war 1315 gegen 719 ultimo 
März 1897. Bei der Lebensverſicherungs⸗Auſtalt 


(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 


3 publizirt 5 
n e e EN macht bekannt, daß Spanien ſich des Rechts, 


2 Kaperbriefe auszuſtellen, nicht begiebt, jedoch das 
Marr Aae Völkerrecht und das internationale Seerecht achten 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ wird. Feindliche und neutrale Waare, mit Aus- 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord nahme von Kriegskontrebande, darf unter 85 
Hamburg per Mai 9,32 ½ per Auguſt 9,57½ traler Flagge nicht beſchlagnahmt werden.“ 1 
per Oktober⸗Dezember 9,55. Ruhig. % Blockade it nur gültig, wenn fie effektiv vo 
wurden im erſten Quartal dieſes Jahres 1004 Bremen, 23. April. (Börſen⸗Schluß⸗ genie en ey burchgefühtt wird. Blätter 
Anträge ber 3 907 200 Mart eingereicht Fir gericht.) Maffinictes Petro le un. KOifigiellel g emnert 25. Mprit.  Miehtere ein 
Sterbefälle wurden 213 500 Mark, für Verſiche⸗ Rotirung der Bremer Wetroleum-Wörfe.) Loko Boche Mac Kinle heftige Vorwürfe über gen. 
rungen auf den Erlebens fal 68 900 Mart fällig. 5,35. Schmalz ſehr feſt. Wlcor 31 Pf., Vorhaben, Havanna nicht bombardinen zu wette 
Die Lelbrenten⸗Anſtalt erzielte einen Zugang von Armour ſhield 30 ¼ Pf., Cudahy 31½ nl Als Schlachtruf der amerkaniſchen danket 
86 Verſicherungen mit 584 742 Mark Kapitals⸗ Choice Grocery 31 ½ Pf., White label 31½ Pf. und der Laudtruppen ſind ee Worte „Ge 
einlage für 54 465 Mark jährige Rente. In Spe c fehr feſt. Short clear middl. loro 29 ½ Pf. der „Maine.“ gewählt worden. eitere 
der Unfall⸗Vranche wurden 396 allgemeine und Reis ſehr feſt. SR Die Blockade⸗Flotte kaperte drei 5 5 
Neiſe⸗Unfallderſicherungen über 3 233175 Mark, zwlen, 23. April, Getreidemar kt.] Fahrzeuge, darunter den Schleppjoampfer „ans 
Verſicherungs⸗Summe für den Todes⸗, 7 034 905 Weizen per Frühjahr 13,92 G., 13,94 B., per Jover“ von 2000 Tons, deſſen den Hane 
Mark für den Iupalibitätsfal und 2 243 Mark Maſ⸗Juni 13,54 G., 13,56 B. Roggen per Baumwolle und Weizen beſteht. Der Da 
Tagesgeld für den Fall vorübergehender Erwerbs⸗ 8.4905 9,75 G., 9,80 B., per Mai⸗Junt 8,30 fuhr von New⸗Orleaus nach Barcelona. 
, .. ——— 
Verſicherungen über 15 935 000 Mart Höchſte B. Hafer per Frühjahr 7,60 G., 7,75 B. 
ſchadensſumme. Bis Ende März wurden 40 Am „ 23. April, Nachm. Ge: Schutz mittel. 
Unfalle und 17 Haftpflichtſchäden angemeldet. In treldemarkt. Weizen auf Termine geſchäftsl. Speciel-Preisliste versendet in geschloss. C 
erfreulicher Weiſe wird von der 5 er Mai —.—, per November —,—. Re ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Mere 
Berſicher ung, welche den Bedürfniffen des reiſen⸗ Joko —, do. auf Termine feſt, per Mai 151,00, W. M. Mielck, Frankfurt a/. 


Siebenbürger, Portepee⸗FJähnrich vom Jufanterie⸗ Bericht Folgendes. An größeren Objekten find 
Regiment Nr. 135, in das Huſaren⸗Regiment] fertig geſtellt reſp. inzwiſchen abgeliefert: Im 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 — Schiffbau: Der Voppelſchrauben⸗Fracht⸗ und 
verſetzt. Schmieden, Hauptmann vom kolberg. und Paſſagierdampfer „Königin Luiſe“ und der 
Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) ] Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm 
Nr. 9, zum Kompagniechef ernannt. Peters, der Große“ für den Norddeutſchen Lloyd in 
Sekondeljeutenant vom pomm. Füſilier⸗Regiment][ Bremen, desgleichen der Umbau des braſiliani⸗ 
| Nr. 34, zum Premierlieutenant befördert. Eltz, ſchen Panzerſchiffes „24 de Maio“. Im allge: 
Ä Selondelieutenant vom Dragoner⸗Regiment von | meinen Maſchinenbau: Außer den Maſchinen und 
Wedel (pomm.) Nr. 11, in das pomm. Train⸗ Keſſelu für die abgelieferten und noch im Bau 
i Bats. Nr. 2 verſetzt. Koehne v. Wranke⸗Deminski, befindlichen Schiffe und Lokomotiven wurden 
8 Sekondelieutenant vom Ulanen⸗Regiment von fertiggeſtellt: Der Umbau der Maſchinen⸗ und 
Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, zum Premierlleute⸗ Keſſel⸗Anlagen des Schnelldampfers „Saale“ für 
nant befördert. v. Moers, Sekondelieutenant von 


t den Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 1 ſtatlonäre 
der Reſerve des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher Dampfmaſchine, 7 Schiffskeſſel. Im Lokomotiv⸗ 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, früher in dieſemf bau: Es wurden 86 Stück größere und kleinere 
Regiment, vom 1. Mai d. J. ab auf ein] Lokomotiven an die Beſteller abgeliefert. In 
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 2. weft 


Jahn Arbeit befindlich find noch geblieben bezw. neu 
fläliſchen Huſgren⸗Regiment Nr. 11 kommandirt. hinzugekommen: Die Kreuzer 2. Klaſſe „bertha 
von Kleiſt, Sekondelleutenant vom 1. pommer⸗ 


und „Danfa” für die kaiſerlich deutſche Marine, 
2 fen Selbartilferie-Negiment Nr. 2, zum Premier- der Umbau des Schnelldampfers „Spree“ für 
ante vorläufig ohne Patent, befördert.] den Norddeutſchen Lloyd in Bremen, dle drei ge⸗ 
es e Premſer⸗Lieutenant vom Garde⸗ ſchützten Kreuzer „Hal Hung“, „Hai Shew“ und 
Fußartillerie⸗Regiment, von dem Kommando als „Hal Shen“ für die kaiſerlich chineſiſche Negie⸗ 
Adjutant bei der 2. Fußartillerie⸗Brigade entbun⸗ rung, der Panzerkreuzer Hatumo⸗ für die take 
den. Bollmann, Premier⸗Lieutenant vom badi⸗ lich japanſſche Regierung, der Doppelſchrauben⸗ 
ſchen Fußartillerie⸗Regiment Nr. 14, als Adjutant| Fracht⸗ und Be ierbanıpfer „Patricia“ für die 

zur 2, Fußartillerie⸗Brigade kommandirt. Frhr.“ Hamburg ⸗Amerſ Ane, 77 größere und kleinere 


mr i — — - - Zi 
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